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2 Herzliche ergetzte ^ 
Loͤnigreich Pohſen / 


Nach Abſterben Seiner Königl. Maytt in 
Pohlen folgendes Tages der König aller Könige, — 
das betrübte Königreich mit herrlicher 


VICTORIAund az 


über ben MDR erfreuet / 


Gewiſſer gründlichen Nachricht | nete d 
nem Diario, was von Tage zu Tage ſich begeben E 
und wie dieſes | 


Haupt - Treffen 


Sich angefangen fortgangen / und geendiget / auch das 
feſte Schloß Chocim erobert worden. 


Die ſem iſt beygefuͤgt die Danckſagung welche 
nach geendigter Predigt den 3. Decembris in Dan» - 
tzig von denen Kantzeln verkuͤndiget. 


Im Je r 1673. M 
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In Serenisfimum REGEM 
— Incipienti fuorum Exercituum Pugnæ & Vi- 
ctoriæ immortuum. 


Regis æthercas quærit dum Spiritus Arces, 
Turcicabellator Sarmata caftra capit. 

QuantumRex potuit, vitam nififata negaſſent, 

A anta ? qeepaiqe moriente gat 


I WT 138 182 vest H 
nk. ; n JE bee —— ſeyn / 
ESo nimt der tapffer Pohl des Tuͤrcken Lager ein. 


Was thaͤt der Koͤnig nicht wenn Er noch 99 t 
| Der elfe ene ee kan ſein Dar EP 


Bv fus. 


fl vai argenteo, inteſtina Ser. Regis 
continenti. 


r 7 Lechix Michael Roxo de viſcere natüs, 
E Oenatus Roxo mea vilcera condo Leoni. 


Der König Michael in Reuſſen · Land beine / 
Hat a Eingeweid zur Ruheftatt erfebren. 
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mm, So Alterhöchften unauß ſprechliche Zuͤte und unergruͤnd⸗ 

N liche Barmhertzigkeit ift fo wunderſam und unbegreif⸗ 
ch daß keine ſterd liche Zunge ſolehe gnugſam ruͤhmen 
und preiſen kan! Denn nach dem der hoͤchſtbetraurli⸗ 
che Hintrit J. K. Maß. das gange Koͤnigreich Pohs — 


und Littauiſchen Armeen / erhalten worden. Was ſich nun bon 
einem Tage biß zu den andern bey dieſem ſcharffen Haupt Treffen 


welche vormahin der Törckiſche Kayser £2 [man auffwerffen laien 
gehalten. N Ln j 
Den 10. 


Tüͤrckiſche 


Lager 


— 
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ager geſchoſſen / unb fich zu den Sturm fertig gemacht; Wel⸗ 
eher Sturm bon dem Herrn Donnemarck angefangen dabey uns 
kerſchledliche tapfer ſtreitende Helden mit unſterblichen Ruhm ge⸗ 
fochten und ihr Blut für das Vaterland vergoſſen. Ob nun wol 
dieſer cifte Sturm nicht ohne groſſen Schaden fo wol der Unſern 
als der Türcken abgelauffen und verlohren / ſo iſt dennoch der 
Mühe und das Hertz unfer Voͤlcker nicht derlohren ſondern 
vielmehr behertzt und geſtaͤrcket worden / folgendes Tages / weil die 
dunckle Nacht ihr Vorhaben endigte denen Larten befer zu zu⸗ 
ſetzen bewegen fie dieſelbige gange Nacht in ſteter Bereitſchafft 
geſtanden und die Stuͤcke unter das Tuͤrckiſche Lager auff einen 
Bogin Schuß gepflantzet. 

Dien 11. Novembris hat man nach genauer ErPändigung des 
Feindlichen Lagers / und Betrachtung des groſſen mangels an 
noht wendigen Lebens⸗Mitteln / mit befländig gefaſter Reſolution 
das Taͤrckiſche Lager wied erumb zu ſtuͤrmen / beſchloſſen / und has 
ben umb 8, Vhr den Anfang die gemeinen Knechte mit guter 
Ordnung gemacht. Der Groß⸗Feld⸗Herr hat feine Partey zu 
Fuſſe / mit bloſſem Saͤbel in der Hand / den Soldaten Hertz und 
Muht zu machen / angefuͤhret / und vermahnet daß fie wegen goͤtt⸗ 
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fic ſtehen und nicht weichen wolten / hier mit find fie ſehr auffgemun⸗ 
tert / angefriſchet und Muthtg gemachet worden / daß jeglicher mit 
groſſer Begierde unter dem Commando feiner Obern das Tuͤrcki⸗ 
che Lager angefallen und geſtuͤrmet. 5 

Der Herr Piſars Polni Koronni hat des FuͤrſtenDemetrii Par⸗ 
they acfübret/ den Feind vom Walle geſchlagen unb alfo dieſelben 


grof ert. Pdi d 

Der Oro. Sdbberr (dt bald darauff wieder zu Pferde geſeſſen 
und mit denen Reutern dem Fuß⸗Volck zu baff kommen. Der 
rechte Fluͤgel derer Huſſaren Standarten ift auß dem Tuͤrckiſchen 
| Lager fehe beſchaͤdiget / hingegen haben des lincken gi cemere 
puer ar⸗ 
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licher Siebe des Glaubens und des Vaterlandes tapffer fechten fes 
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darten / des Herrn Chodkowiea, Herrn Sapichi fíttauifche: 
Cantzler / Herrn Caſtellan Plocky in das feindliche Lager einge l 
fallen / und hat der Herr Woywoda Wilinſky den Eingang den 
feindlichen Lagers allwo eine gro ffe Menge der Tuͤrcken verſamlet⸗ 
die daruͤber ſehr beſtuͤrtzt worden / geſperret. 

Der Huflain Balla, ift auß dem Lager gefallen willens fich 
durch zufchlagen und in die Flucht zu begeben ift aber von dener 
Soldaten / und inſonderheit von des Chorangi Pofnanski feinen 
bey ſich habenden Standarten / und des Herrn Straſnicy Caval 
lerie alſo bewillk ommet und empfangen worden / daß ſie ihn mi 
groſſer Furi wieder in das Lager getrieben mit groſſem Verluſ 
ſeiner Tuͤrckiſchen Begleiter. Iſt alſo Huſſain Baſſa mit ſeine 
bey fich habenden Tuͤrcken zu fechten gezwungen worden / welche: 
in dem Lager auff unfer Fuß⸗Volck geſtoſſen / aber bon dener 
Hufaren welche ihm Tapffer abgewieſen / wieder zuruͤcke ge 
trieben / und auff die Partey des Fuͤrſtendemetrii Vnter⸗Feld 
Herrn und des Nn WoywodenKiowskyfemmen/ welche aber de 
Groß⸗ Feldherr mit feiner Partey und Huſſaren zurücke geſchla 
gen. Die Tuͤrcken an allen Orten geklemmet gepreſſet umb rin 
get und geſaͤbelt / ſuchen endlich Mittel und Wege wie fic difen 
Vbel unb Vugluͤck / das fie andern zu bereitet aber auff ihren ei 
gnen Kopff gefallen / entgehen moͤchten / haben ſich derowegen at 
die Brücke an dem Dnieſter genaͤhert / allwo fie des Fuͤrſten Ra 
dziwils Parthey ſehr wol empfangen und deren viel niederge 
hauen / eine groffe Zahl von Tuͤrcken ift in dem Dniefter erſoffen 
der Huſſain Baſſa in den Kopff verwundet / deffen Bunczuk ode 
Feld⸗Zeichen hat der Juͤrſt Radziwil bekommen / etliche aber mei 
nen Huſſain Baſſa fep feiti geblieben / und ihm der Kopf vo 
Rumpff gehauen worden / etliche aher melden er ſey mit groſſe 
Leibes und Lebens⸗Sefahr nach Camteniec entronnen / welche 
die Wallachen und Moldauer verfolget und viel von Sürcta 
niedergemachet und die Straſſe mit Todten erfuͤllet. 
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Iſt alfo mit goͤttlieher Haͤlffe der voͤllige Sieg auff Polniſche 
eite gekommen / und haben die Turcken hundert und zwey und 
zwantzig kleine und grobe Stucke viel Standarten und Fahnen / eine 
groſſe menge Pferde und Camele / haͤuffiges Proviant / Puni- 
tion Gold / Silber und Kleider / wic auch alle ihre Ruͤſt⸗Wagen 
ind Bagage unſerer Armee hinterlaſſen müſſen. Die Janitſcharen de- 
er 8000 geweſen find mehrentheils getoͤdtet / oo. welche uͤber 
Ne Bruͤcke gewolt / find in Dnieſter gejaget und enf. An 
à Sendes feite find auff 15000. geblieben / unter welchen der. 
ewi. Bafa, Soliman Baffa, und noch ein ander Baſſa mit viel 
nehmen Tuͤrcken. An unſerer Seiten ift es auch nicht leer 
gegangen / und ſind mit heldenmaͤſſigen Muhte für das Vater⸗ 
nd ſtreit ende Todt geblieben / der Herr Pilarsky Staroſta Wol- 
amsky, Herr Rzeczycky, Herr Rozniatovsky: Rittmeiſter 
ren Püffarem, Orey Leutenante nehmlich Herr May Herr 
onomteßky / Herr Ciechowskyi; zwey Faͤndriche Herr Iwano- 
ki und Herrn Schlawianowsky und etliche andere mehr, als 
r Herr Zielinsky Kron Jaͤgermeiſter der Herr Budzinsk) Kron 
Zachtmeiſter ift ſehr verwundet und der Herr tttauiſcher Stall⸗ 
cifte in den Halß geſchoſſen / wie did an der Polniſeben 
eiten ſonſt von der Cavallerie und Infanterie gemiſſet werden / 
noch nicht bermeldet. HU | 5 
Die Moldauer und Wallachen haben fur gewiß berichtet daß 
Tuͤrcken in zoo oo. Mann ſtarck geweſen / der Dit von den 
rigen Tuͤrcken hat ſich in das Schloß Chocim begeben. 
Nach erhaltenem Sieg / haben unſere Häupter der Armeen ſich 
des Huffain Baffa gezelt berfuͤget / O T dem Altmächtis 
für gnödige Dal ffe und berliehenen Sieg gedancket / und das 
Deum laudamus angeſtimmet. * 
Den 12 Novembris hat unſere Armee ihren Sieg ferner fort⸗ 
ſetzet das Schloß Chocim belagert / hart deſchoſſen mit Feuer 


Schloſſe 


r geaͤngſtiget / und mit ſtütmender Hand erobert / in welchem 
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| Schlöffe welches die Tuͤrcken eine lange Zeit nehmlich von Anno 


halten / das Te Deum laudamus in der Kirchen und auff den » 1 
andes 


des Chriſtlichen Nahmens / nicht allein von bero Refidentz verwicheyen Septen 
bris glücklich erhoben / ſondern auch / nachdem Sie den 28. ſelbtgen Monats 


1621. bif auff den 12. Nobember dleſes Jahres beſeſſen / ein groſ⸗ 
fer Vorraht an Munition und andern Kriegs „Materialien / wie 
auch an Gold und Silber eine koͤſtliche Beute ik uber kommen 
worden. ] ci 

Für dieſem 8 Sieg ſchuldigen Danck zuſagen iſt auch 
in der Koͤnigl. Stadt Dantzig den 3. Decembris ein Danck⸗Feſt 
mit loßbrennenden Stuͤcken / auff den Waͤllen und Fort reſſen gt- 


men G Ott zu Lobe geſpielet und geſungen / auch folgende D 
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ſagung nach geendigter Predigt derk uͤndiget worden: 


die nunmehro Hoͤchſtſeeligſte Koͤnigliche Majeſtaͤt / unſer geweſener g 
digſter König und Herr / zu Beſchirm ng dero Lande und Leute / fi | 


Er wird die Chriſtliche Gemeine hiebevor verſtanden haben / was aef 
allgemeinen Feldt⸗Zuge wider die andringende drofe Macht des Erbfei 


Lemberg ankommen / umd folgendes dem angeſtelleten Krieges ⸗Raht / nach we 
chern dieſe der gantzen Chriſtenhett hochangelegene Expedition firgenommen w 
den follen / ungeachtet dero bereits fich mereklich euſſernden Unpaͤßligkeit / in he 
her Perſohn beygewohnet / auch darauff dero gantzes Krieges ⸗Heer den 7. ORG 
bris uber ſehen / des gaͤntzlichen Fuͤrhabens / ſolches ſelbſt wider den Feind zu fü 
ren / nachdem Sie aber durch taglich mehr und mehr zunehmende Schwachhei 
auff welche endlich den ro. Novembr, Dero hochbetraur liche Todesfall erfolg 
wieder nach Lemberg zu kehren genoͤtiget worden / Sie dennoch nicht unterlaſſe 
zu Bezeugung beſonderer hoher Wach ſamkeit / durch wiederholete Schreiben / Il 
rer Großmaͤchtigen Gnaden / der Crohnen Marſchall und Dber» Feld- Herre 
zuſambt allen übrigen Hohen Krieges Hauptern die Vollziehung einer [o wicht 
gen Expedition ſorgfaͤltigſt zu uͤbertragen: Welche dann auch der grundguͤttie 
Gdtt dergeſtalt gluͤcklich ſeyn laſſen / daß / nach eingekommenen glaubwuͤrdige 
Bericht / den 11. Novembris, und alſo Tages / nach Ihrer Koͤniglichen Mayt 
toͤdt ichen Hintritt / dieſer maͤchtige Feind von der Krohnen und Groß Fuͤrſte 
thumbs Littauen conjungirter Macht / unter Chocim um beſten Vortheil eine 
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wolgeſchloſſenen Lagers /herthafft angegriffen / daſſelbe nicht allein in 2. Stunden 
glůͤcklich erobert / und das feindliche Heer / nach einer groſſen Niederlage / in die 
Flucht g bracht; Sondern auch folgenden Tages den 12. dieſes das feſte Schloß 
Chocim mit ſtuͤrmender Hand einbekommen. Demnach nun dieſer gegenwer⸗ 
tige Feldzug / aus GOttes gnaͤdiger Verleyhung und kraͤfftigen Beyſtand / in Wey- 
land Koͤniglicher Mant. hohen und letzten Ehren / und der Crohnen mercklichen 
Woll fahrt alfo gluͤcklichen ausgeſchlagen (ft / und darumb allen der Crohne Pohe 
len Gliedern und Angehoͤrigen / diefe beſondere Gnade und Wolthat GOttes 7 
nicht allem gebůhret niit ſchuldigſtem Danck zu erkennen / ſondern auch geitemen 
will / nicht weniger unſer Leben al io anzuſtellen / daß wir ſoſcher uͤber ſchweng⸗ 
doe Gnade T genien mögen; Als wird die Chriſtliche Gemeine 
iemit fleiß g erahnen ſolche des Allerhoͤchſten unverdiente vaͤterlche Hulde ñ- 
ber dieſe Crone / mit hoͤchſtem Danck zu erkennen / und ihr Gebhuͤhr dagegen mit 
ndaͤchtigem Gebeth / Chriſtlichen Lobgeſaͤngen / und Erbahren Wandel täglich 
ubewelſen / damit der grundguͤttige GO T T ſo vielmehr bewogen werde / auch fola 
nds feine allmaͤchtige Hand / úber dieſe Crone und deroſelben incorporirte 
aͤnder / allergnaͤdigſt zuhalten / dero abgedrungene Waffen ferner alſo zu ſegnen 
ame durch ſelbige / nach fo langer Zeit wehrender Vuruhe / ein auffrichtiger und 
veſtaͤndiger Friede / zu Auffnehmen deroſelben erhalten werden moͤge / und hierun⸗ 
auch dieſe gute Stadt / zu vorigen Seegen / Handel und Wandel / wider ge⸗ 
deyen und auffkonumen moͤge / zu feines Allerhoͤchſten Nahmens Lob / 
Es Preig und Ehr / und des gangen Koͤnigreichs 
iios beſtaͤndige Woll fahrt. 


